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15 MiHtonen Dollar 
und was ein w&stbzriiner Kollege sagk 
Wie fing, das mit. der „ auierikani-... 

pichen Hilfe in Westdeutschland- an? 
First kamen. Bananen und Apfelsinen 

aus Amerika, die uns die Augen. 5 
blendet eh'.' und bei . vielen den .Ge . i 

danken «reckte* ■*' die guten Ameri¬ 
kaner*Jetzt koaifflen Uniformen, . 

Dienstag, den 14.'(.l9bd 

und .gebt ihnen die Antwort, die- 
ihnen die kämpfenden Arbeiter in 

¥estdeutschland, Italien und Frank¬ 

reich geben-, 

bVer koniroHfert. die Anwendung $ 
•In der Versammlung der Kollegen 

des Af o - Ge länd e s - wu rd e kr i t i si er t, 
dass es keine.Kontrolle über die 
Verwirklichung wii prämierten J?r- 

Waffen, Näpalmbomben und Ätomgesdhüt" besserungsvorschlagen gibt3 

ze aus AmerikaV-Und'der westdeut« . 
sehen Bevölkerung, wird gegen -ihren 
Willen der.Generälkriegsvertrag : 
au"fgezwuhgeh9 Was wollen die'Ame-' 

rikaher .'jetzt in .Ostdeüf schlahd?-. 

Diese Kritik, trifft unzweifelhaft 

züo Durch die.inzwischen erfolgte 
Veränderung der Arbeitsweise des 
Büros für. .Erfindsngswesen wird di e 

ser Zustand beseitigt. Jeder Be« 

' Sie kommen mit 25 MlIlionen -Dollar, 
Ä r Ing eh M i i ch un d . JoMhni s beer eh : 

und Sollen euch die .Augen, verk’ifei- 
Stern über ihre'wirklichen Abölbh» 

t ehe' Di ese Abs i’cht eh' sIhd Napalm - 

höMbeh und Geheralkriegs^ertrag, 
auch für euch. Sie wollen die äme~. 

f ikahiöchfeh Soldatehätiefel dem.gan-’ 

zen deutschen Volk aufzwingenfmit- 
dem Ziel, :Töd und Verniclntung für 

die Deutschen und Miliarden Blut« . 

Profite für amerikanische Konzerne, 

lehrt euch dagegen, verachtet die ' 
heuchlerische '•Hilfe'1:.die euren Un- 

t»r#äng wüll Zeigt äeh Amis, dass 
ihr das falsche Spiel durchschaut. 

ärbelter des Büros für .Erfindungs¬ 
wesen führt ein Terminbuch, in 

deoi er die Vöhl ihai bearbeiteten 
Verbesäerühgsvorschläge überwacht, 

einschliesslich der Anwendung die¬ 
ser Vorschläge, in der Praxis. Der 

Lebenslauf eines j eden Ver besse« 

rungsvorSchlages ist ausserdem 

aus' .ein er .zentralen .Kar tei zu er« 

sehen’, die j etzt . ebenfalls im Bü¬ 

ro für Erfindungswesen geführt 

wird. 

Kolleginnen und Kollegen. 

Gen.. Schirdewan spriftht am 16.7.53 

um 15»CO Uhr im.Kölfurhaus ¥iiiel« 
minenhofstraBe, Kinosaal. 
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Die Waagen wurden überprüft. 

Eine Kollegin der Kot. 562 sprach 
auf der Versammlung über die Un¬ 

stimmigkeit der. Zählwaage in der 
Stanzerei-‘und der Galvanik, Die 
Überprüfung - der Zählwaage der 

Stanzerei mit der Zählwaage der 

Galvanik, ergab folgendes:. 

Die Koll.'Der Stanzerei zählten 

1200 Sick.. Teile, auf. und stimm¬ 
ten die Waage genau ab und erhiel¬ 

ten: dasselbe. Resultat, Die. Teile 

wurden der Galvanik angeliefert,, 

wo die "Waage ebenfalls 1200 . Stek» 
Teile anzeigte.. Die Zählwaagen 

müssen jedes l£al geprüft und ein¬ 
gestellt werden, da sie sehr.em¬ 

pfindlich sind und durch Erschüt¬ 
ter ungenspezi eil in der Stanzerei 

leicht verstellt wefdehi Der Koll, 
Sasse ist. beauftragt''worden.:,‘ die 
Waagen tägl. zu kontrollieren, 

Vorhänge fehlten. 
Von den Kollegen der- Wiedergewih- 
nung.wurde das Fehlen von'2 Fen¬ 

ster Vorhängen bemängelt. - Die 
Hausverwaltung erhielt den Auftrag, 

sofort die fehlenden 2 Vorhänge 
in der Abteilung Wiedergewinnung 
anzubringen. 

fhn heißen Tagen. 
Um eine Belieferung mit Tee an... 

heissen.: Tagen bäten die. Kollegen 
der Ksfc, 563, da es unt er dem : 

schrägen Glasdach sehr heiss, ist. 

Die Kollegen der Wiedergewinnung 
können keinen Tee erhalten, da 

Tee Im .Werk, nicht ausgegeben w'ird,1 
Sie können aber . ebenso :wie die..Kol¬ 

legen der Rundfunkröhrenpumpe an 

sehr heissen Tagen Haferschleim 
mit Fruchtzusatz, wie er für die 
heissen Abtei1ungen ausgegeben. 
wird, erhalten. Der Kst.-Leiter 

muss sich mit der Werkspeisung 
in Verbindung setzen und.eine .. 

entsprechende Anforderung vortra- 

Sprechstunden 
für persönliche Angelegenheiten. 

Die Kollegen der AGL X gaben an, 

dass der Werkleiter, Koll. Müller 

Ende 1952. In die Abteilungen kam. 

Sie sagten, dass in so.einem klei¬ 

nen Kreis die Diskussion erfreu- . 
lieber und wirkungsvoller sei, 

als bei Werkversammlungen wo sich 

mancher nicht traut, den.Mund 

aufzutun. Sie fragten an, ab die Be 
suche.nicht ■wieder aufleben könn¬ 

ten, vielleicht wären feste Sprech¬ 
stunden - eventuell auch nach Fei¬ 

erabend - zweckdienlich, damit die 
Zeit freigehält en :würde? Weiter , 
fragen, die Koll. ob diese Einrich¬ 

tung dann nicht auch auf die Ver¬ 
suchsleitung ausgedehnt werden 
könnte? £ 

' Unzweifelhaft ist die Aussprache 

in einem kleinen Kreis.wirkungs¬ 

voller und ergebnisreicher, als 

in grossen Versammlungen, Vas in 

den Kräften.des Werkleiters steht 
wird er tun, um diese Aussprache 

im. kleinen. Kreis durchzuführen. 

Darüberhinaus plant der.Werklei¬ 

ter,..die Einführung besonderer 
Sprechstunden:für persönliche.An¬ 

gelegenheiten. Dieselben werden 
in den nächsten Tagen bekannt ge¬ 
geben. 
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